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‚Topmanager können mit wenigen Entscheidungen 
viel Wert schaffen oder vernichten.‘

Josef Ackermann – CEO Deutsche Bank AG – 2005
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Agenda

§ Wer ist die DGIQ?

§ Information und wie wir sie wahrnehmen

§ Die Rolle des CxO
§ Chief Information Officer
§ Chief Risk Officer

§ Sichtweisen

§ Letzte Anmerkungen
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§ DGIQ: gegründet Januar 2005
§ Non-Profit Organisation
§ schon seit 2003 als IQ-Community aktiv
§ mehr eine europäische als eine deutsche Gesellschaft

§ Mitglieder kommen aus Deutschland, Irland, Island, 
Italien, Niederlande, Portugal, Schweiz, …

§ Derzeit tragen ca. 100 (juristische) Mitglieder zur DGIQ bei
§ 50 persönliche Mitglieder
§ 50 Firmenmitglieder

Wer ist die DGIQ?
Deutsche Gesellschaft für Informations- und Datenqualität
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Wer ist die DGIQ?
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§ Aufbau einer IQ-Community
§ Anderen am Start helfen

§ Menschen und Firmen zum Austausch zusammenbringen
§ Unterstützung von Studenten
§ Best Master Degree Award
§ Studenten bei der Anstellung helfen

§ IQ-Projekte
§ Spezifizierung von Standards und Normen in Informationsqualität
§ Standards IQ-Nomenklatur; Schärfung der IQ Dimensionen 
§ White Papers

DGIQ: Ziele und Arbeit (1/2)
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§ Ausbildung und Kurse
§ Certified Information Quality Professional – CIQP

§ IQ-1: Principles and Foundations
§ IQ-2: Research and Practice
§ IQ-3: Strategy and Management

§ IQ-Simulation ‘Cheers Company’
§ Mitgründer des EIDIQ – European Institute for Data and 

Information Quality
§ Events und Konferenzen
§ German Information Quality Management Conference
§ IQ-Contest
§ Best Practice Day
§ CeBIT und andere Messen

DGIQ: Ziele und Arbeit (2/2)
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WIKI-Space für die weltweite IQ-Society
§ Kollegen aus aller Welt kommunizieren

über diese Plattform!

Brazil, Canada, Chile, UAE, USA, … und alle
Mitglieder der DGIQ
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§ Wer ist die DGIQ?

§ Information und wie wir sie wahrnehmen

§ Die Rolle des CxO
§ Chief Information Officer
§ Chief Risk Officer

§ Sichtweisen

§ Letzte Anmerkungen

Agenda
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§ In den letzten 30 Jahren wurde mehr Information produziert als in den 
vorangegangenen 5000

§ Forschung in Naturwissenschaft und Technik produziert zur Zeit täglich rund 
20000 Fachveröffentlichungen, 1950 waren es dagegen schätzungsweise 2000

§ Eine Wochentagsausgabe der New York Times enthält mehr Informationen als 
eine durchschnittliche Person des 17ten Jahrhunderts in ihrem ganzen Leben
bewältigen musste  

§ Die Anzahl der Börsentransaktionen verdoppelt sich derzeit alle sechs bis neun 
Monate (ESG Compliance Report 2003) 

§ Die Anzahl der geforderten Compliance-Angaben wächst jedes Jahr um ca. 
60%

Zeitalter der Informationsflut
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Beispiele schlechter Informationsqualität

Schlechte Daten
Schlechte Prozesse ⇒ Falsche Entscheidung ⇒ Verluste

§ US-Wahlen 2000:
§ 1/6 aller Wähler waren entweder gestorben oder umgezogen.
§ Unverständliche Wahlzettel in Florida verschieben das Wahlergebnis.

§ Flugverkehr: Ein Flugzeug fliegt nach SVQ anstatt nach SCQ und landet in 
Sevilla anstatt in Santiago de Compostela

§ UK: 550‘000 Fehler – bei vier Millionen Datensätze – in einer 
Gendatenbank zur Verbrechensbekämpfung

§ Chase Manhattan bietet ‚Palestinian Bomber‘ eine Kreditkarte an (08/2005)
§ ‚Yes, Mr. Bomber, what can we do for you?‘
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§ Wahlzettel sollte älteren Menschen mehr Übersichtlichkeit bieten
§ kleinerer Wahlzettel
§ mehr Information auf kleinerem Raum

Beispiele schlechter Informationsqualität

(REPUBLICAN)
GEORGE W. BUSH–President
DICK CHENEY–Vice President

(DEMOCRATIC)
AL GORE–President

JOE LIEBERMAN–Vice President

(LIBERTARIAN)
HARRY BROWNE–President
ART CLIVER–Vice President

(REFORM)
PAT BUCHANAN–President

EZOLA FOSTER–Vice President

(SOCIALIST)
DAVID McREYNOLDS–President

MARY CAL HOLLIS–Vice President
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Wenig Kontrolle und schlechte DQ kann Sie treffen

Tokyo Stock Exchange
Dezember 2005: Ein Händler der Mizuho Securities wollte verkaufen:

§ 1 J-Com Aktie zu Yen 610’000 / Aktie

gab jedoch folgende Order ein:
§ 610’000 J-Com Aktien zu Yen 1,00 / Aktie

Das Desaster folgte auf den Fuß:
§ J-Com Aktienpreis fiel auf Yen 572’000

§ Mizuho versucht die Aktien zurückzukaufen, es waren jedoch nur 14‘000 
am Markt verfügbar ⇒ J-Com Aktienpreis steigt auf Yen 772’000

§ Mizuho muss Yen 912’000 pro nicht-existenter J-Com Aktie zahlen

§ Mizuho verliert Yen 40 Milliarden

§ TSE muss Systemfehler einräumen, die die Stornierung verhinderten und 
TSE Boss Tsurushima verliert seinen Job

Anmerkung: Es fehlte nicht an Daten, sondern an Metadaten!
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§ Zählen Sie bitte im folgenden Text den Buchstaben “F”

FINISHED FILES ARE THE RE 
SULT OF YEARS OF SCIENTI 
FIC STUDY COMBINED WITH 

THE EXPERIENCE OF YEARS...

‘WIR’ sind das Hauptproblem schlechter 
Informationen!



Deutsche Gesellschaft für Informations- und Datenqualität

CeBIT, Hannover page 15

DGIQ – 15 Dimensionen der Informationsqualität

IQ

darstellungsbezogen

eindeutige 
Auslegbarkeit

Zugänglichkeit

Inhalt

Darstellung

Nutzung inhärentzweck-
abhängig

Relevanz

Bearbeitbarkeit

Vollständigkeit

Wertschöpfung

Angemessener
Umfang

hohes 
Ansehen

Objektivität

Glaub-
würdigkeit

Fehlerfreiheit 

einheitliche 
DarstellungÜbersichtlichkeitVerständlichkeit

systemunterstützt

System

Aktualität
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Agenda

§ Wer ist die DGIQ?

§ Information und wie wir sie wahrnehmen

§ Die Rolle des CxO
§ Chief Information Officer
§ Chief Risk Officer

§ Sichtweisen

§ Letzte Anmerkungen
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‚I’
Information
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Chief Information Officer – CIO
§ Typischerweise ist ein CIO 

verantwortlich für
§ Hardware
§ Infrastruktur
§ Software

§ Aber wofür steht das ‘I’
eigentlich?

§ sich um Produktion und Nutzung 
von Informationen zu sorgen
anstatt

§ ein CTO zu sein –
Chief Technology Officer

Die Verantwortung des CxO
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Yusuf Islam

Cat Stevens

Einige Leute sind in einigen Ländern nicht erwünscht
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≠

Cat Stevens Cat Stevens

Es ist nicht genug, sich auf Technologie und 
Software zu verlassen!
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‚R‘
Risiko
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Chief Risk Officer – CRO
§ Risk Management: es gibt eine große Zahl von 

Risiko-Bewertungs-Methoden
§ VaR – Value at Risk
§ LGD – Loss Given Default
§ EaD – Exposure at Default
§ EL – Expected Loss
§ PD – Probability of Default

§ Verstehen wir diese wirklich?
§ Wie gut ist die Qualität der 

zugrunde liegenden Daten?

Die Verantwortung des CxO

§ Relevanz: Berücksichtigen die Modelle die 
wesentlichen Parameter, kennen wir diese?

§ Berechnung gaukelt uns eine Glaubwürdigkeit
vor, die u.U. nicht gerechtfertigt ist.
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Nach der SubPrime Krise! 

Canada US$ 25bln
USA US$ 1050bln 

France US$ 500bln
Germany US$ 700bln
Iceland ********
Ireland US$ 550bln
Italy US$ 30bln
Norway US$ 60bln
Portugal US$ 30bln
Spain US$ 130bln
Switzerl. US$ 60bln
UK US$ 850bln

Asia US$ 10bln
Russia US$ 50bln
UAE US$ 33bln

Regierung rund um die Welt bürgen für US$ 4.0tln
BSP der Welt ist ca. US$ 47tln 

Wie die Welt ausschaut!
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Die Geldschwemme vor der Krise! Was ist passiert?

Billiges
Geld

Billiges Geld 
wird teuer
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Was ist passiert?

High Risk Debt Certificate

Gar nicht sicher, ob 
ich das zurück-

zahlen kann!

Bündel von High Risk Debts
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Aaa
Rating-Agentur

Was ist passiert?

Hoch-Risiko
Verkaufe es an die Welt!

Asset Backed Securities
Collateralized Debt Obligations
…

Dann explodierte
 die Blase!
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Häh? Warum platzt denn die Blase bei dem Rating?

Raymond McDaniel – CEO Moody‘s
Corporation – 2008
§ ‚Je dynamischer der Subprime-Markt gewachsen 
ist, desto schlechter ist die Informationsqualität 
über die Kreditprodukte geworden.‘

darstellungsbezogen

eindeutige 
Auslegbarkeit

einheitliche 
DarstellungÜbersichtlichkeitVerständlichkeit

§ Frage: Wie kann ein Produkt ein Rating erhalten, von 
dem ich weiß, dass Informationen hierzu schlecht sind? 
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Hanseatisches Kaufmannsdenken

Emilio Botin – Banco Santander – 2008
§ ‚Wenn Sie ein Finanzinstrument nicht 

verstehen, kaufen Sie es nicht. Wenn Sie das 
Produkt nicht selbst kaufen würden, versuchen 
Sie auch nicht, es jemand anderem zu 
verkaufen. Und wenn Sie Ihren Kunden nicht 
sehr genau kennen, leihen Sie ihm kein Geld.‘

§ Wissen, was man tut, ist eine Kernvoraus-
setzung für Qualität und eine Frage der Kultur.

§ „verstehen“: Verständlichkeit
§ „nicht selbst kaufen“: Reputation
§ „nicht anderen verkaufen“: Glaubwürdigkeit
§ „genau kennen“: eindeutige Auslegbarkeit
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Hey CRO! Es reicht nicht aus, zu hoffen!
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US$ 45tln

Nur zur Erinnerung
BSP der Welt liegt bei ca. US$ 47tln 

Die nächste Blase lauert schon
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§ Wer ist die DGIQ?

§ Information und wie wir sie wahrnehmen

§ Die Rolle des CxO
§ Chief Information Officer
§ Chief Risk Officer

§ Sichtweisen

§ Letzte Anmerkungen

Agenda
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CIO: “Systemlandschaften sind so unübersichtlich!” L
CRO: “Prozesslandschaften sind so unübersichtlich!”
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§ Ich weiß nicht, wo die Informationen abgelegt sind, oder ob sie überhaupt 
irgendwo abgelegt sind! 

§ Wie komme ich an Informationen heran?
§ Wer ist für eine spezifische Information und deren Produktion verantwortlich?
§ Wie ist die Qualität der Informationen, die ich bekomme?
§ Exakt, glaubwürdig, zeitgerecht, objektiv, konsistent, …

Informationen gehen im Spaghetti verloren

§ Wie gehen wir insgesamt mit der Produktion von Informationen im 
Unternehmen um? 

§ Wo hört meine Verantwortung / mein Engagement auf? 
§ Wo ist da der ganzheitliche Ansatz?
§ Welche Kultur herrscht, wenn jeder nur sein Tellerchen sieht? Wer hat von 

meinem Tellerchen gegessen?



Deutsche Gesellschaft für Informations- und Datenqualität

CeBIT, Hannover page 36

Letzte Anmerkungen

§ Entscheidungen können nur auf Basis verlässlicher, qualitativ 
hochwertiger Informationen getroffen werden

§ Wir brauchen ein neues Verständnis für Information

§ Wahrnehmung kulturell induzierter Probleme ist völlig unzureichend

§ Werkzeuge alleine reichen nicht aus, Qualität ist eine Frage der Kultur 
im Unternehmen

§ Strenge(re) Regulierung durch die Aufsichtsbehörden schaut nur auf 
Symptome und kann Ursachen nicht aufdecken

§ Mehr Regeln sind nicht die Lösung

§ Informationsflüsse Intra-Bank und Inter-Banken muss absolut 
transparent sein – dies gilt insbesondere für Produkte 



Deutsche Gesellschaft für Informations- und Datenqualität

CeBIT, Hannover page 37

Einen habe ich noch …

„Der Etat sollte ausgeglichen sein, das Schatzamt sollte wieder 
gefüllt werden, Staatsschuld sollte verringert werden, der 
Hochmut des Beamtentums sollte gemildert und kontrolliert 
werden und die Unterstützung fremder Länder sollte beschränkt 
werden, damit Rom nicht bankrott geht. Leute müssen wieder 
lernen, zu arbeiten, anstatt, auf Fürsorge zu leben.“

Cicero, 55bc
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DGIQ e.V.
Bernardstr. 112
63067 Offenbach
Germany

Dr. Marcus Gebauer
Tel. +49 (0)176 22062773
marcus.gebauer@dgiq.de

Danke für Ihre Aufmerksamkeit

Fragen?

mailto:marcus.gebauer@dgiq.de

